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Protokoll zur K- Sitzung des Projektauswahlgremiums 
der Lokalen Aktionsgruppe Kulturland Kreis Höxter e.V. 

am 17.12.2025 | digital 
Beginn: 15:30 Uhr | Ende: 16:50 Uhr 

 
Anwesend: Gabriele Beckmann, Franz-Josef Blaschke, Magret Golüke-Knuhr, Elmar Krull, Christof Lücking, 
Hans-Werner Gorzolka, Katja Krajewski, Stephan Kreye, Johannes Potthast, Reinhard Rulle, Kai Schöttler, 
Michael Stolte 
  
 
TOP 1 | Begrüßung, Feststellung der Tagesordnung und der allgemeinen Beschlussfähigkeit 
Johannes Potthast begrüßt alle Anwesenden zur Sondersitzung des PAG, um über das Projekt „K_05: 
„FIGURA – Internationales Kunstprojekt" der Stiftung Europäischer Skulpturenpark e. V. zu beraten. Dieses 
wurde in der Sitzung vom 17.11.2025 erstmals vorgestellt, die Beschlussfassung jedoch aufgrund des nicht 
erfüllten Bewertungsbogen 1 verschoben. Dem Projektträger wurde die Möglichkeit gegeben offene Fragen 
kurzfristig zu klären. Die Beratung zum Projekt ist der einzige Tagesordnungsprunkt der Sitzung, die von 
Herrn Potthast ebenso wie die Beschlussfähigkeit des Auswahlgremiums festgestellt wird.  
 
TOP 2 | Vorstellung der LEADER Projekte mit anschließender Diskussion und Beschlussfassung 
Stefan Feierabend ist als Vertreter der Stiftung Europäischer Skulpturenpark e. V. digital anwesend und 
beantwortet weiterführende Fragen des Projektauswahlgremiums. Nach der Fragerunde verlässt er die 
digitale Sitzung. Das Projektauswahlgremium diskutiert das Projekt und fasst anschließend den nachfolgenden 
Beschluss.  
 
2.1 K_05: „FIGURA – Internationales Kunstprojekt" 

Stiftung Europäischer Skulpturenpark e. V. 

Alle PAG-Mitglieder erklären sich für unbefangen.  
Beschlussfähigkeit: Ja (s. Dokumentation Projektvotum) 
 
Ergebnis:  Fördersatz: 70 %   Projektsumme:  390.733,00 €  Fördersumme: 250.000,00 € 
RES-Ziel: 02.01 Projektbewertung: 17 Punkte Beschluss: mehrheitlich (8 Ja, 2 Nein, 2 Enthaltungen)  
 
Dem Projektträger werden zudem folgende Hinweise/Verbesserungsvorschläge mitgegeben:  

- Der Projektträger wird darauf hingewiesen, bereits während der geförderten Laufzeit eine Exit- bzw. 

Vorsorgestrategie zu entwickeln, falls die geplante jährliche Veranstaltung nicht über den 

vorgesehenen Zeitraum von zehn Jahren bis zum Hansetag 2036 aufrechterhalten werden kann.  

- Der Projektträger wird gebeten konkrete Angebote zur Teilhabe im Sinne der Inklusion anzubieten 

und entsprechend öffentlich zu kommunizieren.  

 
Herr Potthast bedankt sich bei allen Teilnehmenden und schließt die Sitzung mit guten Wünschen für das 
neue Jahr. 
 
 
Brakel, 17.12.2025 
 
 

     
1. Vorsitzender      Protokollantin / Regionalmanagement  

Johannes Potthast      Lia Potthast     


